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ZIEL: Im Rahmen einer „burden of illness” Studie erheben wir die volkswirtschaftlichen Kosten von Osteoporose in Österreich im Jahr 2008. METHODE: Wir behandeln sowohl direkte als auch indirekte Kosten. Direkte Kosten umfassen Ausgaben für stationäre und ambulante Behandlung, Ausgaben für Arzneimittel, Ausgaben für sonstige medizinische Dienstleistungen, für ambulante Pflege sowie Ausgaben für Gerätschaften. Indirekte Kosten umfassen Krankenstände und daraus resultierender volkswirtschaftlicher Wertschöpfungsausfall sowie der Zeitaufwand der Angehörigen für die familiäre Pflege. Wir beziehen uns sowohl auf die die amtliche Statistik als auch auf eine Patientenbefragung. ERGEBNISSE: Die Kosten für Osteoporose betragen unseren Schätzungen zufolge 737 Mio. Euro jährlich. Der größte Anteil macht die stationäre Versorgung aus. Eine ebenfalls signifikanter Anteil der Gesamtkosten sind die Kosten der familiären Pflege. 

	
	
	€ (in Mio.)
	Anteil

	Direkte Kosten
	Kosten stationäre Behandlung
	182,4
	25%

	
	Kosten ambulante Behandlung
	35,4
	5%

	
	Arzneimittelausgaben
	84,8
	12%

	
	sonstige medizinische Dienstleistungen
	61,5
	8%

	
	Ambulante Pflege
	93,4
	13%

	
	Stationäre Pflege
	34,5
	5%

	
	Gerätschaften einschl. bauliche Maßnahmen
	3,9
	1%

	Indirekte Kosten
	Wertschöpfungsverlust
	40,1 
	5%

	
	Invaliditätspensionen und Alterspensionen wegen geminderter Erwerbsfähigkeit
	15,3
	2%

	
	Opportunitätskosten von familiärer Pflege
	185,8
	25%

	SUMME
	
	737,1
	100%


AUSBLICK: Vor dem Hintergrund der künftigen Entwicklung der Bevölkerungsstruktur und des tendenziell höher werdenden Anteils der über 60-Jährigen – den Prognosen folgend von 23% im Jahr 2008 auf 34% ab dem Jahr 2045 werden die direkten und indirekten Gesamtkosten für osteoporotisch bedingte Frakturen steigen. Unseren Berechnungen zufolge beträgt der Barwert der abdiskontierten Kosten von osteoporotisch bedingten Frakturen bis zum Jahr 2030 € 14,49 Mrd. FAZIT: Die Kosten für Osteoporose sind erheblich und es sollten Strategien für eine kosteneffiziente Versorgung entwickelt werden.  
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